
SitzungewimKathaus .
InderkommendemWochetritt amDienstagum10UhrvormittagsderWie-¬

nerStadtsonatzueinorSitzungzusammon.UnmittelbarnachderSitzungdes
StadtsematesfindeteineSitzungderWiemerLandesregierungstatt .

SäuglimgswäschefürReiche.
EswirdimmerwiederderMutmassungAusdruckgegeben ,dassdieumentgelt.

licheBeistellungderSäuglingswäschepaketedurchdieGemeindeWienineinem
sehr hohenMasseKreisenzugutekommt ,die eimederartigeBeihilfegarnicht
benötigen .Die Gomcindokönnto ,z0 wird bchauptot ,bei einer strengen Pra¬

xis ,die an die BeibringungetwaeinesArmutszeugnissesgeknüpftwürde ,nam¬
hafte Ersparmisseerzielen .Tatsächlichliegenaberdie Verhältmissekeines¬
wegs so . Diefür die Zeit vom . Jänner1931 bis Ende Oktober 1931aufgestell - ¬

te genaueStatistik liefert folgendesBild :
Vom. Jänner1931bisEndeOktober1931sindinWien13. 786

Entbirdungenerfelgt .Ihnensteht eine Ausgabevonnur . 005PaketenSäugling
wäschegegenüber.AbgeschenvondemUmstand ,dassnurnachWienzuständigePer¬
sonen anspruchsbercchtigt sind ,hat also offenbar die Vorschrift ,dass gewis¬

seAnmeldeverpflichtungenerfülltwerdenmüssen,diemeistonbomittolten
PorsonchvonderBewerbungabgehaltem.Ganzunzweifelhaftgehtdiesausder
Anzahlder Säuglingswäschepaketehervor ,die in Samatorienverabfolgtworden
sind . BeidenheuteherrschendenGepflogenheitenist es zweifellos ,dassin

zahlungsfähigenFamilienEntbindungenimeigenenHaushaltnichterfolgen. Zu
diesemZweckewerdenausnahmslesSanatorienaufgesucht. DerKreisderSana¬
torialgäste ist es dahernur ,vondemangenommenwerdenkann ,dass dieAnschaf
fungderSäugdingswäscheauseigenenMittelnohneweiterserfolgenkönnte.
Lie Zahlderartiger Ausfolgungenist aber eine ganzbescheidene . Eshandelt
sich uminsgesamt130Fälle .Liese130Säuglingswäschepaketehätten alsowir
lich erspart werdenkönnen .Lie Kosten eines Säugli gswäschepaketessind18

Schilling . Eshandeltsichdemnachbei einerGesamtausgabevon132. 210Schil¬
lingumdemverhältnismässigkleinenBetragvon . 240Schilling.

Esistklar ,dassdieBearbeitungvon. 000AktenzumZweckederErfor¬
schungder Mittellosigkeit Ausgabenverursachenwürde ,die . 000Schilling

wesentlichübersteigenwürden.DieWidmungderSäuglingswäsche-andiesehr
unangenehmeProzedurdesNachweisesderArmutgeknüpft-würdeabersehrviel
von ihrem ethischen Wertverlieren .Viele öffentliche und private Angestallt
kleine Gewerbetreibende ,Angchorigeder freien Berufe ,denen es in derhouti¬
gen Zeit oft gar micht gut geht,wären durch eine solche Vorschrift von einc

Inanspruchnahmeabgehalten ,die dochihrer wirklichenWirtschaftlageent¬spricht .
Es sei übrigens auch erwähnt ,dass gelege tlich der Uebergabe der Säug - ¬lingswäschevielfachSpendenfür die ArmenderStadtWienerfolgen ,diedem

Werte eines Säuglingswäschepaketes gleichkommen .
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